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Lena Haase u.a. (Bearb.): Quellen zur Geschichte der Stadt Trier in der frühen 
Preußenzeit (1815-1850). Hrsg. von Jort Blazejewski, Stephan Laux und Nina 

Schweisthal (Publikationen aus dem Stadtarchiv Trier, 4), Trier 2018. 

 

Detaillierte Auflistung der 35 transkribierten Quellenstücke nach Angabe der Nummerierung 
in obengenannter Quellenedition. 

 

Nr. 17 
Verfügung des Innenministers Gustav Adolf von Rochow an das Präsidium der 
Bezirksregierung Trier über den Umgang mit Pässen straffälliger Personen; Berlin, 17. Juni 
1841. 

Nr. 27 
Gesuch des Oberregierungsrats Franz von Gaertner an das preußische Innenministerium um 
Beschleunigung der Besetzung der Stelle des Oberbürgermeisters; Trier, 25. Dezember 1817. 

Nr. 50 
Rede des Advokatanwalts Heinrich Marx im Trierer Casino anlässlich der Rückkehr der 
Trierer Mitglieder des 4. Rheinischen Provinziallandtag; Trier, 23. Januar 1834. 

Nr. 58 
Anordnung des preußischen Innenministers Gustav von Brenn an den Oberpräsidenten der 
Rheinprovinz, Philipp von Pestel, zur Begutachtung der Polizeiverwaltung in Trier; Berlin, 
10. Mai 1833. 

Nr. 60 
Verfügung des preußischen Innenministers Gustav von Rochow in der „Casino-
Angelegenheit“ und Abstrafung des Oberbürgermeisters Wilhelm Haw; Berlin, 20. Juni 1834. 

Nr. 61 
Anordnung des statistischen Bureaus in Berlin bzw. der Bezirksregierung Trier an den 
Landrat Franz Damian Görtz zur statistischen Erfassung der Ein- und Auswanderungen; Trier, 
23. Juni 1845. 

Nr. 63 
Gesuch des Trierer Stadtrats an den preußischen König Friedrich Wilhelm III. in der „Casino-
Angelegenheit“; Trier, 22. Mai 1834. 

Nr. 71 
Bericht des Polizeikommissars Felix Müller an den Oberbürgermeister Wilhelm Haw über die 
Teuerung der Lebensmittel; Trier, 8. Juli 1827. 

Nr. 77 
Bürgermeistereiprotokoll über eine Verordnung zur Pflanzung von Obstbäumen an 
bestimmten Straßen der Stadt und des Stadtkreises; Trier, 30. November 1817. 
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Nr. 83 
Auszug aus einem Verwaltungsbericht des Oberbürgermeisters Wilhelm Haw über die 
Unglücksfälle im Jahr 1834; Trier, 16. Januar 1835. 

Nr. 92 
Gesuch des Holzhändlers Kirn an den Oberbürgermeister Wilhelm Haw um Erlaubnis zur 
Anbringung eines hölzernen Dachüberstandes an der Stadtmauer; Trier, 17. Juni 1826. 

Nr. 110 
Stellungnahme des Regierungsvizepräsidenten Franz von Gaertner zu den Familien- und 
Vermögensverhältnissen des Trierer Kaufmanns Philipp von Nell; Trier, 29. März 1824. 

Nr. 111 
Mitteilung des Ministers des königlichen Hauses Wilhelm zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz Karl von Ingersleben über die Nobilitierung des 
Trierer Kaufmanns Philipp von Nell; Berlin, 20. September 1824. 

Nr. 112 
Bericht des Regierungspräsidenten Ernst von Bodelschwingh über Dienstführung und 
Vermögensverhältnisse des Oberbürgermeisters Wilhelm Haw; Trier, 6. Juni 1832. 

Nr. 118 
Bericht des Polizeikommissars Felix Müller an den Oberbürgermeisters Franz Damian Görtz 
über die Verhaftung von zwei obdachlosen Jugendlichen; Trier, 4. November 1845. 

Nr. 128 
Eingabe des Oberbürgermeisters und Abgeordneten Wilhelm Haw an den 2. Rheinischen 
Provinziallandtag zur Angleichung der Gehälter unter Gendarmen; Trier, Juni 1828. 

Nr. 132 
Anordnung des Oberregierungsrats Franz von Gaertner an den Oberbürgermeister Wilhelm 
Haw zur Erstellung einer Übersicht der Ausgewanderten; Trier, 23. August 1828. 

Nr. 142 
Bericht des Oberbürgermeisters Wilhelm von Haw an die Bezirksregierung Trier über die 
städtischen Stiftungen; Trier, 15. Mai 1820. 

Nr. 144 
Bericht des Mitglieds des Rheinischen Provinziallandtags, Johann Friedrich von Handel, über 
das Landarmenhaus in Trier; Düsseldorf, 17. Juni 1830. 

Nr. 149 
Stadtratsprotokoll über die Aufstellung von drei Kandidaten für das Landrats- und 
Oberbürgermeisteramt; Trier, 24. August 1818. 

Nr. 150 
Schriftlicher Diensteid Wilhelm Haws als provisorischer Landrat des Stadtkreises und 
Oberbürgermeister der Stadt Trier; Trier, 20. Oktober 1818. 
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Nr. 151 
Protokoll einer außerordentlichen Gemeinderatssitzung über die Wahl der Gemeinderäte und 
ihrer Stellvertreter; Trier, 9. Oktober 1849. 

Nr. 152 
Bericht des Oberregierungsrats Franz von Gaertner an das preußische Innenministerium über 
mögliche Kandidaten für das Oberbürgermeisteramt; Trier, 29. August [1818]. 

Nr. 153 
Mitteilung des preußischen Innenministers Friedrich von Schuckmann an die 
Bezirksregierung Trier über die kommissarische Ernennung Wilhelm Haws zum Landrat und 
Oberbürgermeister; Berlin, 25. September 1818. 

Nr. 155 
Rechtfertigende Stellungnahme des Oberbürgermeisters Wilhelm Haw zur „Casino-
Angelegenheit“; Trier, 21. Mai 1834. 

Nr. 156 
Protokoll der Vorstandssitzung der Marianischen Bürgersodalität über den Rücktritt ihres 
Präfekten Wilhelm Haw; Trier, 17. August 1851. 

Nr. 161 
Werbeschrift zur Errichtung einer städtischen Knaben-Bürgerschule; Trier, 14. November 
1821. 

Nr. 167 
Werbeschrift des Frauenvereins zur Gründung einer städtischen Arbeitsschule für arme 
Mädchen; Trier, 1. Dezember 1829. 

Nr. 204 
Protokoll der Vorstandssitzung der Marianischen Bürgersodalität über den Amtsantritt ihres 
neuen Präfekten Wilhelm Haw; Trier, 9. November 1845. 

Nr. 225 
Rede anlässlich des Geburtstagsfestes des preußischen Königs, gehalten in der Loge des 
Vereins der Menschenfreunde; Trier [1817]. 

Nr. 226 
Bericht des Landrats Georg Bärsch über ein Festessen und liberale Trinksprüche in Trier; 
Trier, 18. August 1832. 

Nr. 241 
Anordnung der Bezirksregierung Trier an das Landratsamt des Stadtkreises Trier zur 
Überwachung der bevorstehenden Wahlen; Trier, 31. Dezember 1848. 
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Nr. 242 
Bericht des Regierungspräsidenten Ernst von Bodelschwingh an den preußischen 
Innenminister Gustav von Brenn über die „Casino-Angelegenheit“ und ihre Beteiligten; Trier, 
24. Februar 1834. 

Nr. 243 
Bericht des Regierungspräsidenten Rudolf von Auerswald an den Oberpräsidenten der 
Rheinprovinz Eduard von Schaper, über kommunistische Bestrebungen im Regierungsbezirk 
Trier; Trier, 5. Februar 1844. 

Nr. 248 
Bericht des Regierungspräsidenten Rudolf von Auerswald an das preußische 
Innenministerium über das Auswanderungsgesuch von Karl Marx; Trier, 6. November 1845. 


